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.... Gesellschafter.
Amts- und Intclligenzblatr für den Oberamtsberirk Nagold.

V, . 26. Samstag den 3. Marz 1866.

gespaltene Ze gewöhnlicher

Abonnementspreis in Nagold halbjährlich
8 kr. — Einrückungs - Gebühr : die drei-
bei mehrmaligem Einrücken je 1'/- kr.

Amtliche Velunmt,nachungen.
2js N a g o l d.

Answondernng.
Erustine und Wilhelm Freithalcr,

ledige und volljährige Kinder des Göttlich
Freithalcr,  Färbers von hier, wandern
nach Amerika aus . Ansprüche, die an diese
gemacht werben wollen, sind

binnen 10 Tage»
hier geltend zu macken.

Den 26. Februar 1866.
Gcmeinderath.

2js Ün kers chwa » d orf,
Oberamks Nagold.

Ta die Brücke bei deS Gustav Brimo 's
Hause durch den Einsturz eines TheilS der¬
selben unfahrbar geworden ist, so haben
Fuhrwerke, welche von Oberschwandorf nach
Haikerbach oder Gündringen fahren wollen,
bis ans Weiteres die Richtung der Haisch'-
schen Mühle zu z» nebmeu.

Den 28. Februar 1866-
Schultheistenamt.

_ Kehl e.
Effringen,

Oberamts Nagold.
Holz-Verkauf.

Am Donnerstag
den 8. d. M.,

Vormittags 10 Uhr,
verkauft die hiesige
Gemeinde
205 Stück gefälltes
schönes Flost- oder

Bauholz, etwa 4—5000 Fuß haltend, auf
dem Ratbhauözimmcr, wozu Liebhaber
freundlich eingeladen werden.

Gemeinderath.
2ji Walbdorf.

Oberamts lltagold.
Stangen- und Floßwieden-Verkauf.

A„K dem hiesigen
Gemeindewalb

Thalacker werden
am Montag den

^ 12. März,
Vormittags 9 Uhr,
3375 Hopfenstgn.
von 20—35' lang,

2300 Ansschuststangen von 16—26' lang,
2725 Flosnviede» von 10—15' lang
an den Meistbietende» verkauft, wozu die
Liebhaber biemit eingeladen wbrden.

Der Berckanf findet bei günstiger Witte¬
rung in, Wald statt.

Den 2. März 1866.
Schnlthcißenamt.

Gänßle.

Nagold.
Jur Feier des Gcburtsfestes Kr.

LUazestät des Honigs
findet am Dienstag de» 6. März , Vormit¬
tags , der gewöhnliche Kirchenzug vom Rath-
hans aus statt, und werden hiezu Bürger
und Einwohner gleichfalls zur Theilnahme
eingeladen.

De» 2. März 1866.
Stadtschultheistenamt.

Egcnha  u sen,
Oberamts Mgold.

wurde am
Sonntag

Abend zwischenKesimdeir
hier und Pfalz¬

grafenweiler ein Schleiftrog,
welchen der Eigenthümer gegen
die Elnrückungsgebühr und ein
Trinkgeld abholen kann beim

Schnltbcißenamt.

Mrivnt-Delroiultmnchungen.
o h r d o r f.

Theilnehmende Freunde
und Bekannte benachrichti¬
gen mir von dem den 26.
Februar nach mehrjährigem
Leiden erfolgten Tode un¬
seres lieben Galten , Bä¬
ckers, Bruders , Schwieger¬
sohnes, Schwagers und
Onkel«, des Kaufmanns

Johann Jakob Kapplcr  in seinem nicht
ganz vollendeten 52. Lebensjahre.

Zugleich sprechen wir »nsein innigsten
Dank aus für die durch die zahlreiche Lci-
chcnbegleilnng erwiesene Theilnahme.

Tie trauernde Wittwe
Paul ine,  geb . Hölzle,
mit ihren 5 Kindern.

W i l dber g.
Die Kinder der verstorbenen Ludwig

FreiboferS  Wittwe sind Willens, eine
vollständige Gesälzstederei, bestehend in
zwei eingemauerken kupfernen Kesseln, einer
eichenen Presse, einigen eichenen Standen
und sonstigem Zugehör, zu verkaufen. Lieb¬
haber können täglich Einsicht davon nehmen
und einen Kauf abschliesten.
_ Helene Freihofer.
2js Nagold.
»1111 * 1- 11,11 » » I, * 1 < 11^ ,1 ik ^ l,
ULettLK- Iiml WLr»I« ir« i,di »n8
sowie
»Ilvli .v »' empfiehlt LouiS Sa ult er

bei der Kirche.

Nagold.
Zur allgemeinen Theilnahme

der Feier des Geburtsfestes
Sr . Majestät des Königs Karl ! .
am 6- März, Abends, bei Bierbrauer
Sa utter  laden freundlich ein

mehrere Bürger

3jr Nagold.

! Mil dem Herannaheu des Frühjahrs
>empfehle ick neu angekommene Waaren,

Kleiderstoffe aller Art , als:
Poil de Chsvre, Orleans,
Rips , Napolitaine,
Lustre, Popeline mit Seide,
Thibei, Satin,
Zitz und Piqnet,
schwarz Moirse,
schwarz und weiß gestreifte
und farbige Nnterrockstosse,

! Corsette , neue Faxon,
! Manchetken und)
! Chemisetten
! Vorhangstosse,

Vorbanghalter,
- Leinwand,
! Tisch- und Zwehlenzeug,
! Herrenkrägen, neue, in Leine,

Hemden, weiß, fertige,
Cravättche»,

> - Foulards,
! Uuterleibcheu, wollene,
l Blousen, blau und brau», rc.
! Friedr. Skockinger.

für Damen,

2j- Alkenstai  g.
Geschäfts-Empfehlung.

Nach einem vicljährigen Aufenthalt in
der Schweiz, in Bayern und Unkeröstreich
habe ick mich nun hier niedergelassen, wo
ich mein Geschäft im Zimmermalen, Wa-
genlackireu, Anstreicharbeiteu, Tapezieren
und aus Verlangen auch in Tünchnerar-
beik bestens empfehle.

Indem ick ein hiesiges und auswärtiges
Publikum »m geneigtes Wohlwollen freund¬
lich bitte, sichere ich pünktliche»nd billige
Bedienung zu.

W. Haas,  Maler.

K ilPPi ng en,
Oberamts Herienberg.

Etwa 180 Ctr. sehr schönes
He« ern- Oehm-,

meist von ewigem Klee , bietet im Gänsen
oder in beliebigen Parlhieen hiemit zum
Kauf an

Schulmeister Ne st len.



Für Auswanderer
und Reisende nach Amerika

mit Dampf - und Segelschiffen
er 8 HtTVL v >»e „ N , v, » v „ «L?

I die sichersten und billigsten Gelegenheiten bei dein Agenten:
C W . Wurst , Verwalliingsaktnar in Nagold.

Altenstai  g.

Äusmanderer und weisende
nach Amerika

werden jeweilig über Bremen , Havre , Liverpool  u . s. w ., und sind sowohl mit
Dampf - als Segelschiffen nicht nur sicher , sonder » auch billig befördert durch

den Agenten : Carl Henßler.

Radikale Heilung der Brüche,
sofortige Linderung.

Ncnerfnndene anatomische Bruchbänder , welche in allen Fällen , wo alle anderen
Bruchbänder unvermögend sind , um alte umfangreiche oder eingeklemmte Brüche gänz¬
lich , beständig und ohne Unbequemlichkeit zurückzubaltcn , sie erpiobtermaßcn so zu hei¬
len , als ob sie nie existieren , welches immer die täglichen Arbeiten des Kranken sein
mögen.

Die große Ehrenmedaille , eine zweite goldene und vier silberne , ein Erfindungs¬
patent der französischen Regierung sind dem Erfinder Herrn Hclvig  zuerkaniit worden.

Zahlreiche Beweise radikaler Heilung stehe» denjenigen Personen zur Verfügung,welche sich dessen zu versichern wünschen.

Neue Unterleibsgürtel und Bandagen
zur Heilung weiblicher Gebrechen (Vorfälle ) stehen ebenfalls zur Verfügung.

Herr Helvig,  Mitglied der Akademie von London und Paris , hat seine Nieder¬
lage in Karlsruhe,  Haus Nr . 6 , bei der GaSsabrik , wo alle Aufträge , Bestellun¬
gen und Briese pünktlich besorgt werbe » . ,

Herr Helvig ist zu sprechen nur
in Sulz  den 7 . März in der Post,
reuberg  den 10 . März in der Pos

n Nagold  den 9 . März in der Post , in Her-

Schvn nn » IS . April d I
findet die Verloosung des berühmte»

Schwefel - und Schlammbades Fiestel bei Wreuß. Minden
statt,  wozu jedes LooS nur > Thaler oder Gnlde » kostet.

Außer obigem Hanptgewiun kommen noch weitere Preise zur Verloosung,
als elegante Equipagen , Pferde , Silbersachen , moderne Schlitten , Doppelgewehre,
sowie viele hundert andere werthvolle Gegenstände.

Diejenige » Loose , aus welche kein Hauptpreis fällt , erhalten eine 10 Jahre
lang gültige Babekarte im Werth von 7 Thaler ; cs muß somit

JedcS Loos «»»bedingt gewinnen.
Für den Absaß der gewonnenen Babekartcn , sofern die Inhaber nicht selbst

davon Gebrauch machen wollen , empfehlen sich unten benannte Herren.
Jetzt noch vorhandene Loose sind gegen Frankoeinseiidung oder Postnachnahme

von 1 Thaler  per Stück zu beziehen durch
«Ue » i » Banquier in Fraukfurt a . M.

, Generalagent in Wunstorf bei Hannover.
RI . Hauptkollecteur in Blankenburg am Harz.

2js Schöndronn,
Oberamts Nagold.

SLerngen -Verkanf.
500 rothtaunene Stangen , 50 ' lang u.

4 —5"  mittlerem Durchmesser hat zu ver¬
kaufen

Geilicinderath Holzapfel.

2j » W i l d b e r g.

Bierbrauer -Gesuch.
Bei Unterzeichnetem findet ein solider

Bierbrauer , der den Sommer hindurch das
Fuhrwerk zu versehen geneigt ist , sogleich
eine Stelle.

Bierbrauercibesitzer Schweikhardt.

2j , Hochdorf und Altuuifra.
OA . Horb . Haiterbach.

Wald -Verkauf.
Für die in den letzte» Blättern zum

Verkauf am 24 . d . ausgeschriebenen
Waldungen der Unterzeichneten wurde
ein entsprechender Preis nicht erzielt,
es kommen daher dieselben , bestehend in
ca . 00 Morgen Nadelholzwaldungcn in drei
Parzellen aus der Markung Altnuisra,

am Mittwoch den 7 . März d. I .,
Nachmittags l Uhr,

auf dem Rathhans in Haiterbach  zum
wiederholten und letzten Verkauf , wobei
bemerkt wird , daß ein Nachgebot nach die¬
sem Verkauf nicht mehr angenommen wird.

Den 26 . Februar 1866.
Christoph Kaz ' s Witiwe

von Hochdorf.

Mit Allerhöchster Approbation.

Hmsibonb«
nach der Compositivn des Kgl . Medicinal-
Collegiums unter Vorsitz des Kgl . Geh.
Hofrathes und Professors I) r . Harleß,
sind echt zu haben a 14 kr. per Paket mit

^ Gebrauchs -Anweisung in und
, in I »r»e !l» IN den C . Oef-
! finger ' schen Apotheken , in
! bei I . Tcnfel , in Li
! bei A . Schäfer , in Her » vnlivi K

bei H . Marquardt , in
I»e » K bei C . W . Reichert.

3js Alten staig.

Mehl -Verknuf.
Bei Unterzeichnetem ist Gries , wie auch

alle Sorten Kunstmehl , Nachmehl und
Kcrnciikleie zu haben und sichert die billig¬
sten Preise zu.

Mehlhändler Wößner.
N a g o l d.

Auf der Vizinalstraße zwischen Nagold
und Jsclshauseii ist ein Kittchen mit einer
Pistole verloren gegangen , welches der Fin¬
der gegen Belohnung in der Druckerei d.
Bl . abgeben wolle.

2ji Nagold.
Lehrlings-Iinnaizme.

Ein geordneter Bursche , der die Sailer-
Profession zu erlernen Lust hätte , findet
unter annehmbaren Bedingungen eine Lehr¬
stelle . Bei wem ? sagt die

Redaktion.

N a g o l d.

Lehrlings Gesuch
Ein gut erzogener Knabe , der die

Bäckerei zu erlernen wünscht , kann eine
Stelle in Stuttgart erhalten durch

die Redaktion d. Bl.

2js Gündringen,
Obccamts Horb.

Bei dem Unterzeichneten liegen

gegen zweifache Versicherung zu 4 ' /s pEt.
zum Ausleihen parat . Pfleger

Schultheiß Klenk.



N >1 g o l d.U? VN/ ' Heute (Samsiag) den 3. d.,
->? « » » »Abends , Versammlung bei

Bierbrauer Köhler.
la ^g old.

Mit garngcbleichtemgutem Baumwoll¬
tuch empfiehlt sich bestens

Christ. Gaus !, Webcw.

2js N a g o l d.
SVV Gulden

sind gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 '/s °/o
auszuleihen. Bei wem? sagt die

Redaktion.

2jr Pfrondorf,
Oberamts 'Nagold.

200 Gulden Pflegschaftsgeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 */s
auszuleihcn

Pfleger Dengl er.

Nagold.
Ciu freundliches Zimmer mit von innen

heizbarem Kochöfclchcn hat zu vcriuiethe»
W. Hettler.

N a g o l d.
Bäcker-Lehrlings-Gesuch.

Unter billigen Bedingungen nimmt ei¬
nen geordneten Burschen, der die Bäckerei
erlerne» will , in die Lehre
_ _ _ I . Gg. Ranscr.

Nagold.
Eine hochträchtige Kalbet , mittlerer

Größe, verkauft
Ockonom Mayer.

2ji Sulz.
Jpser -Lehrlings -Gefuch.

Ein kräftiger junger Mensch, der Lust
bat , die Jpscrci zu erlernen, findet eine
Stelle bei

Jpser Schäch Niger.

2j.
Schöne

Vyz ' ser - Nohre
hat immerwährend zum Verkauf vorräthig

^ Jpser Schüler.

2j- Bern  e ck.
Ter Unterzeichnete hat

4 großträcktige
Klutterfchweine

zu verkaufen.
Hirschwirth Kcmpf.

2js !N a g o l d.

Hopfen
circa 90 Pfund gibt gegen billigen Preis
ab Scisensiedcr Müller ' s Wiktwe.

T tt g e s - N e u i g lr c i t e n.

* Nag old,  2 . März. Ein Unglücköfall, der sich vorgestern
im Walde zwischen Ebhansen und Monhardt ereignete, mahnt
wiederholt zur Vorsicht und Beachtung, nicht nur bei Gewittern
den Schutz im Wald und unter Bäumen zu meide» , sondern
auch bei Sturmen solche zu verlassen. Eine Frau von Ebhau-
sen, die am besagte» Orte sich mit Holzsammeln beschäftigte, er¬
eilte nämlich der Fall einer vom Sturme nicdergerissenen Tanne
so rasch, daß sie leider nur noch als Leiche unter derselbe» her¬
vorgezogen werden konnte. Siebe» Waisen weinen nun um ihre
arme, aber für sie stets besorgt gewesene Mutter.

Stuttgart,  27 . Febr. Das Regierungsblatt Nr. 4. ent¬
hält die Verfügung des Departements des Kirchen- und Schul¬
wesens, betreffend die Verlängerung des zweijährige» Kursus in
den Schnllehrerseminarien, sowie die Verfügung, betreffend die
Bildung der Schulpräparande».

Stuttgart,  28 . Febr. Am Dienstag Abend fand im
gelben Saale der Bürgergesellschaft eine Versammlnng von Mit¬
gliedern der Fortschrittspartei statt. HauptsächlichesThema der
Verhandlungen bildet die Frage der Verfaffnngsrevision und
speciell die Frage von der Reform des Wahlgesetzes. Hr. Zel¬
ler  gab einen historischen Ueberblick auf die Resormbestrebnngen
von 1819 bis heute, wo sich alle reformbedürftigen Punkte in
der Motion der 41 zusammengcfaßt finden. Hr. Holder  sprach
aus, daß er fürchte, die Regierung werde nur in untergeordneten
Dingen auf die Revision eingehe». Daher thue es noth, daß
das Volk sich selbst rege, denn nur dann, wenn die Regierung
sehe, daß das Volk sich nicht mit minder bedeutenden Dingen
abspeisen lasse, werde sic zu weitergehenden Couccssivnc» schreiten.
Schott erklärte eS für Ehrensache der Stuttgarter , in dieser
Sache voranzugehe» und an die Spitze der Agitation zu treten.
In Bezug auf das Wahlgesetz wurden sehr lebhafte, eingehende
und interessante Debatten geführt, eine Resolution wurde jedoch
nicht gefaßt, sondern beschlossen, den Gegenstand einer späteren
größeren Versammlung nochmals vorzulegeu.

— Der heutige Staats -Anzeiger enthält eine Verfügung
des K. Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten, Abth. für
die Verkehrs-Anstalten, betreffend die Verwendung von Frauen
und Mädchen im Dienste der Verkehrs-Anstalten (Eisenbahnbe¬
triebs-, Post- und Telegraphendienst).

Stuttgart,  1 . März. Gestern Abend um 8 Uhr ertönte
Feuerlärm. Es war in der Hauth ' schen  Essigfabrik (Blumen¬
straße 6) ein Brand ausgebrochen, der durch die Thätigkeit un¬
serer Feuerwehr auf den Dachstuhl und den Holzeinbau des obe¬
ren Stockwerks beschränkt blieb.

Heilbronn,  28 . Febr. Gestern, Vormittags 10 Uhr,
fand die Trauung eines taubstummen Paares statt, gewiß der
erste Fall hier seit der Erbauung der schönen Kiliauskirche. (Die
Gardinenpredigten dieser Dame werden wenigstens sehr ruhig
ausfallcn.)

Gmünd.  27 . Febr. Bei der gestrigen und heutigen Ab-
geordnetenwahl fielen die meisten Stimmen ans Oberjnstizrath
Streich  in Ellwangen, der somit gewählt ist.

Karlsruhe,  26 . Febr. (S tä nd e vc r sa min l u n g.)
Eckhardts  Motion auf Einführung der obligatorischen Civil-
che wurde mit einer Stimmenmehrheit von 7—8 in die Abthei¬
lungen zur Vorberatbnng verwiesen. — Am 23. Fchr. hat eine
Katholikenversammlnng zu Bruchsal stattgefunde», bei der es sehr
stürmisch znging. Man sang Spottliedcr auf die Fortschrittler und
deklamirte wüthend gegen die bürgerliche Ehe. (Schw. V.-Z.)

Karlsruhe,  28 . Febr. Bei der heute staltgehabten Se-
rienzichung der badischen 35 fl.-Loose sind folgende 50 Serien
gezogen worden: 133, 283 , 423 , 522 . 644 , 663 , 890 , 970,
1035 . 1145 , 1171 , 1415 , 2124 , 2508 , 2525 , 2835 , 2864,
3034 , 3244 , 3250 , 3416 , 3619 , 3788 , 3915 , 4063 . 4094.
4193 , 4415 . 4476 , 4508 , 4662 , 5045 , 5230 . 5346 , 5385,
5433 , 5498 , 5503 , 5527 , 5560 , 5739 , 5843 , 6117, 6330,
6417 . 6690 , 6736 , 6875 , 7731 , 7940.

Berlin,  1 . März. Die Morgenzeitung schreibt: Wie man
wissen will, wurde in gestrigem Ministerralh über ein Definiti¬
onm der Herzogtbümerberathcu und Beschluß gefaßt. (St .A.)

Wien,  26 . Febr. Nach hier cingetroffencrtelegraphischer
Nachricht hat Fürst Kusa  das Land verlassen, nachdem er eine
schriftliche Erklärung über seine freiwillige Abdankung gegeben
bat. Man hat ihn also laufen lassen und er wird in Frankreich
die Millionen Dukaten verzehren, die er dorthin schon längst
als vorsichtiger Mann in Sicherheit bringen ließ. Er wird so¬
gar als berühmter Mann in der Welt herumstolziren, hoch in
Ehren gehalten werden und auf seiner Visitenkarte sich den Ti¬
tel „Fürst"  beilegen.

Wien,  28 . Febr. Die Diplomatenkonferenz wegen der
Donaufürstenthümer tritt in Paris zusammen; den Vorschlag von
Frankreich auf Zusammentritt der Konferenz in Wien lehnte Oest-
reich wegen Italiens ab. lieber die Nothwendigkeit, daß die
Wahl eines Fürsten auf einen eingeborenen Bojaren fallen müsse,
herrscht unter de» Mächten Einigkeit. — Es geht das Gerücht
von einer bevorstehenden Specialmission OestreichS nach Berlin.

Pesth , 27. Febr. Die Deputationen der Magnatentafcl
und der Deputirtentafel haben beute die Adressen beider Häuser
überreicht. Auf die Ansprache des Führers der Magnakendcvu-
tation erwiderte der Kaiser  mit der Zusage baldigster Bekannt¬
machung seiner Entschließung im Reskripte. Er erwarte von der
Magnaientafel, daß sie, getreu ihrer traditionellen Mission, die
in der Thronrede bezeichnete Richtung befolgen und das Ge¬
wicht ihrer weisen Mäßigung geltend machen werde, um den Er¬
folg seiner väterlichen Absichten herbcisühren zu Helsen. Er habe
mit aufrichtiger Absicht, aber zugleich auch mit festem Entschluß
die Initiative in der Richtung ergriffen, von welcher er ohne
Verletzung seiner Herrscherpflichtenund ohne Gefährdung des
Reiches nicht abweichcn könne. Der Kaiser schloß mit dem Aus¬
druck seiner Hoffnung auf die patriotische Bereitwilligkeit der



Magnatentafel . Auf die Ansprüche der Führer der Deputation,
der Tcpulirtentascl antwortete der Kaiser : Ec werde die Adresse
mil rückhallSloser Offenheit baldigst beantworte » ; seine längere
Anwesenheit bezwecke , die wirkliche » Wünsche des Landes ans
Grund persönlicher Erfahrungen kennen zu lernen . Die wieder¬
holte Bcrtrancnsknndgebung habe ans ihn eine » ebenso angeneb-
mcn Eindruck gemacht , als jene Einmülhigkeit , welche Betreffs
des Ausgangspunktes und des Endzieles zu Stande gekommen
sei. Um so bedauerlicher sei eS ihm aber gewesen , die im Laus
der Debatten ansgelauchten Besorgnisse wabrzunchme » , welche sich
ans die Lurch ihn vorgezeichnetcn AuSsührnngsmodalikätc » bezo¬
gen . Der Kaiser glaubt , baß diese Besorgnisse die Bereitwillig¬
keit , zur Erreichung des Endziels mitzuwirken , nicht lähmen wer¬
den und wünscht dies » m so mehr , je mehr er überzeugt sei , dasi
er an den Grundprinzipien der Thronrede auch dies bezüglich im
Interesse seiner Gesanuntvvlker entschieden sesthaltcn müsse . jSt .A .s

Solothurn,  25 . Febr . Der von der katholischen Ein¬
wohnerschaft Solothurns und der Umgebung heute erhobene feier¬
liche Protest gegen das bischöfliche AnSIchrciben über Beerdigung
der Protestanten lautet : , ,Wir bezeugen unser innigstes Bedauern,
daß von unserer Stadt , dem Heimathorte Wcngl 's , anS im 19-
Jahrhundert Grundsätze ausgesprochen worben , welche den Sinn
der christlicheil Liebe und Duldsamkeit aufs Empfindlichste ver¬
letzen ; wir vrotestlre » feierlichst gegen jeden Versuch , die vom
bischöflichen Generalvikar Girardi » erlassene Verordnung über
die Beerdigung der Protestanten bei uns anznwenden ; wir er¬
klären hiemlt , daß die in der Verordnung ausgesprochene Into¬
leranz , in wessen Namen sie auch' ausgesprochen sein mag , mit
unser » religiösen Grundsätzen nicht iibereinstimmt ; wir erklären
mit gleicher Entschiedenheit , daß einer derartigen Verordnung in
unserer Stadt keine Folge würde gegeben weiden . Unsere pro¬
testantischen Mitbrüder werden auch künftighin in geweihter Erde
neben uns ruhen , mit aller Feierlichkeit werden auch wir Katho¬
liken sie zur letzte» Ruhestätte begleiten und dieselbe Glocke , die
uns zur Messe ruft , soll auch sie aus ihrem letzten Gange mit
ihren Trancrklänge » begleiten . Unsere Religion ist die Religio»
der Liebe , die Christus gepredigt hat ; die Verordnung aber ' geht
ans von der Religion des Hasses bis ins Grab . Wir anerken¬
nen diese Religion nicht als die nusrige und kein geistlicher Be¬
fehl wird uns zwingen , derselben Folge zu leisten . "

M essi  n a,  26 . Febr . Mazzini ist znm Depntirten gewählt.
(T . d . Frb . Zkg .)

Wiederum hat sich in Eboli  in der Provinz Salerno ein
Priester verheirakhet . In Sicilien hat ein junger Ordonat eine
Nonne aus dem Orden der hl . Therese geheirathet . Tie Ver¬
wandten der Braut haben derselbe » regelmäßig ihre Aussteuer
gegeben und sammtlichc Behörden wohnte » der Trauung bei.

Paris,  23 . Febr . Die Ernenniiiig des kaiserlichen Kindes
zum Präsidenten der Ausstellung hat hier viel Heiterkeit erregt.
Der kaiserliche Prinz selbst soll von dem Dekrete seines Vaters
nicht sehr erbaut gewesen sein . Man gab ihm bereits gestern
mit großer Feierlichkeit Kenntniß von demselben und hatte einige
Mühe , ihm begreiflich zu machen , um was cs sich handle . Plötz¬
lich aber ries er lachend aus : Ich verstehe , ich soll meinen
Vetter ersetzen . Gegen seine Spielgenossen Connea » und Espi-
nasse äußerte er sich später : Man hat mich znm Präsidenten ge¬
macht , sie sollen sich aber in Acht nehmen , wen » sie mich zu sehr
langweilen , werde ich ihnen einen Nasenstieber geben . Hoffe»
wir daß der kaiserliche Prinz sich recht artig benimmt , wenn er
zu präsidiren hat , und die Mitglieder nickt anffordert , ein wenig
„Blindekuh " zu spielen , was sein LieblingSspicl sein soll.

(Sckw . V .-Z .)
Paris,  2fl . Febr . Tie Nachricht von den Ereignissen i»

den Tonansürstenthüinern scheint selbst die französische Regierung
überrascht zu haben , die einer so baldigen Krisis nicht gewärtig
war . Ich beeile mich, Ihnen im nachfolgenden den wesentlichen
Inhalt einer telegraphische » Depesche iniiziitheilen , welche gestern
Abend ein hiesiges Mitglied der rumänischen Oppositionspartei
erhalte » hat . Die Maßregeln waren so gut getroffen , daß der
Fürst Ciisa keine Ahnung von den Dingen halte , welche sich vor¬
bereiteten ; um ihn vollends zuversichtlich zu macken , hatte die
Kammer Nachmittags einen von ihm beantragte » Credit für ir¬
gend einen Gegenstand einstimmig votirk . Um 9 Uhr Abends
tlschi -' n der Oberst Gclaiiko bei ihm , ihm ankündigeiid , daß ihm

nichts übrig bleibe , als abziidanken , da sämmtlich ' e Truppen für
die Bewegung gewonnen seien . Es soll kein Tropfen Blut ver¬
gossen werden , um den Mächten zu zeigen , daß es sich nicht um
eine Revolution , sondern nur um eine Evolution handle . Unter¬
dessen war Militär in das Zimmer gedrungen . Ter Fürst fügte
sich in das Unvermeidliche , Unterzeichnete seine Abdankung , und
wurde „ zu seiner eigene » Sicherheit " als Gefangener ' in ein
anderes Gemach seines Palastes gebracht . Mittlerweile war
eine provisorische Regierung mit dem genannten Gelanko an d>w
Spitze ernannt worden , und auf seinen Antrag proklamirte die
Kammer sofort den Grafen von Flandern

V a r i s , 25 . Febr . Die Säuge !ln Theresia des Case Eldorado
und Marschall Forey haben zu gleicherZeit Auszeichnungen erhalten.
Die famose Längen » erhielt ein Armband , im Werth von 3000 FrcS.

' und der Marschall erhielt einen höchst schmeichelhasien Brief von
. Sr . Majestät , worin dieselbe ihn wegen seiner Rede über Mexiko

und der darin enthaltenen Ideen , An - und Absichten beglück¬
wünscht ; er gibt zu verstehe », daß ihm der Marschall aus der
Seele gesprochen . — Man behauptet , der Staatsminister Ronher
habe privatim erklärt , man sei schon mit dem Kaiser Maximilian

. über den Zeitpunkt des Abzugs der Truppen aus Mexiko im
i Reinen ; englische Zeitungen wollen dasselbe wissen und fügen
' hinzu , der Zeitpunkt müsse nahe sein , da Maximilian schon be-
i gönnen habe , seine besten Sachen nach Europa zu senden.

Paris,  27 . Febr . Der „ Moniteur " meldet : Der Kai¬
ser , die Kaiserin und der kaiserliche Prinz empfingen am Sonn¬
tag die Kommission der Weltausstellung . Bei dieser Gelegen¬
heit sagte der Kaiser : Mein Sohn ist noch zu jung , um thätigen

' Antheil an Ihren Berathnngen zn nehmen , aber er wird wenig-
i stens Gelegenheit haben , frühzeitig zu lernen , wie man die Ar¬

beit ehrt , die die Wohlfahrt und den Glanz des Staates sichern.

— ES fehlt leider nicht an Beispielen , daß Kinder jede
Pflicht der Dankbarkeit  gegen ihre Eltern unterlassen , sobald

^ sie deren Vermögen erst in ihrer Gewalt haben . Zur Beachtung
! für solche GntSübergeber ans Alimentation hat Jitter bogk  ein
^ sog . Wahrzeichen . An jedem der drei Thore hängt eine große

hölzerne Keule nebst einer Tafel , woraus geschrieben steht:
Wer seinen Kindern gibt das Nrod

i Und leidet darnach selbsten Noch,
Den schlag man mit der Keule todt.

! Dieser Mahnruf dürfte für Manchen , wenn so etwas schwarz
! aus weiß im Gesellsch . steht , von praktischem Nutzen werden.

Calwer Bahnhof.
Wo kommt der Bahhos na ? so frogt fast Jcderma;

r» Der oa sait bei ecr Linda , der ca sait ober'm Schiff,
Der oa moat besser dussa wärsch für ihn au no g'schickt.
Un so frogt Jcderma : Wo kommt der Bahhos na?
Bald thuat oar nivcllicra vo Calw nach Wcillerstadt,
Bald thuat oar so stndiera , daß ihms wurd magaschwach;
Un kommt karzu a Dritter , so goht cs wieder ah,
Deant äUemol wieder froga : wo kommt der Bahhos na?
Wie mancher möcht sei Häuslc , sei Haus beim Bahhos hau,
No könnt mar erst zuam Beutcr , so g' schickt ins Waldhoarn gau.
No »nach mar älz seit abe , bis na zuam Tndium,
Könnt ällemol wieder froga : wo na der Bahhos kommt.
Erst schwäz i mit ama Stammcner , dear sait, cs gelt a Wett,
Mer könna z'Calw nett brauche, er komm in d'Eiselstätt.
Dock dear muaß a» nett wissa, er bsicht me so dann a (n) ,
Thuat ällemol wieder froga : wo kommt der Bahhos na?
In Hirscha bei deam Kloster, do schwätzt mar au dervo;
Er könnt zu aos ra komma, no hättet miar de No iRahm ) ;
Doch dchnk i bei mer selber, dia wissets an nett g'wiß.
Was wurd mar z'Hirscha wissa, was i» deam Stuegart gschicht.
Wie lang dau 'rt schau des Mcssa, mer mißt , mißt ällweil no.
Es wurd uich so kaum dehnke, do i will nix dervo-
Mer mißt, mißt alleweil wieder, mißt nm des Calw dort rum,
U» doch soll neamar wisse, wo na der Bahhos komm?
In Hengstctt isch a Leaba mit ihram Wicsathal,
Miar deant koan Schuah verkaufa , sc Herr de freie Wahl.
I thät me nett lang bsenna , fuhr car um da Ukberg rum,
No würdet sc erst reacht guka, wo na der Bahhos kommt.
Möcht no mol mit diar schwätze, doch du woasch selber nett.
Guotnacht , i gang jez auße , i gang je, hoam ins Bett.
Un komm i wieder einer, goht 's alt Lied wieder a,
Thuat Aelles wieder frag « : wo kommt der Babhof na?

I . Kob - r in Stamm heim.
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